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fussball

Carlitos fällt lange aus
HANNOVER. Grosses Pech für den 
vom FC Basel zu Hannover 96 
gewechselten Carlitos: Für den 
portugiesischen Mittelfeldspieler 
war das Bundesliga-Debüt gegen 
Eintracht Frankfurt (2:1) nach 
nicht mal einer Minute beendet. 
Der 27-Jährige zog sich ohne 
gegnerische Einwirkung einen 
Kreuzbandriss im rechten Knie zu 
und wird den Niedersachsen frü-
hestens zur Rückrunde wieder 
zur Verfügung stehen. sI

Drei Rückkehrer
bUENOS AIRES. Die Zeit von Diego 
Armando Maradona bei Argentini-
ens Nationalteam ist definitiv vor-
bei. Interimstrainer Sergio Batista 
hat für das Testspiel gegen Welt-
meister Spanien vom 7. Septem-
ber drei Spieler aufgeboten, die 
der «pibe de oro» übergangen 
hatte, nämlich die beiden Defen-
sivspieler von Inter, Javier Zanetti 
und Esteban Cambiasso, sowie 
Regisseur Andres D’Alessandro. sI

Erfolgreiche Schweiz
FREIbURG. Das Schweizer Frau-
en-Nationalteam hat sich mit ei-
nem 8:0 gegen Kasachstan für 
die Barrage zur WM 2011 qualifi-
ziert. Als Gewinner der Qualifikati-
onsgruppe 6 wird die Schweiz 
Mitte September zwei Barrage-
Spiele gegen einen der sieben 
weiteren europäischen Gruppen-
sieger bestreiten. Die Equipe von 
Trainerin Béatrice von Siebenthal 
könnte unter anderem auf die 
Topteams Schweden oder Nor-
wegen treffen. sI
Schweiz–Kasachstan 8:0 (5:0)
Freiburg. – 2000 Zuschauer. – SR Westrum-
Pedersen (No). – Tore: 4. Crnogorcevic 
(Hamburger SV) 1:0. 7. Zumbühl (Zürich) 
2:0. 11. Moser (VfL Wolfsburg) 3:0. 
27. Crnogorcevic 4:0. 44. Crnogorcevic 5:0. 
56. Moser 6:0. 57. Crnogorcevic 7:0. 
76. Crnogorcevic 8:0.

Resultate
Deutschland, 2. Bundesliga
1. Runde. Energie Cottbus–Fortuna Düs-
seldorf 2:0. Greuther Fürth–Karlsruher SC 
4:1. Osnabrück–Duisburg 1:3.

Italien, Supercup
In Mailand: Inter Mailand (Meister/
Cupsieger)–AS Roma (Cup-Finalist) 3:1 
(1:1). – Tore: 21. Riise 0:1. 42. Pandev 1:1. 
70. Eto’o 2:1. 80. Eto’o 3:1.

Spanien, Supercup
Rückspiel: FC BARCELONA (Meister)–FC 
Sevilla (Cupsieger) 4:0 (3:0); Hinspiel 1:3. – 
Tore: 13. Konko (Eigentor) 1:0. 24. Messi 
2:0. 43. Messi 3:0. 90. Messi 4:0.

nachrichten

allgemeines 
Bronze für Zbären
SINGAPUR. Die Berner Leichtathletin Noe-
mi Zbären hat an den Olympischen Ju
gendspielen in Singapur über 100 m Hür-
den Bronze gewonnen und damit der 
Schweiz die zweite Medaille gesichert. 
Die 16-jährige Noemi Zbären aus Lang-
nau i. E. lief in 13,50 Sekunden ins Ziel 
und musste lediglich der Russin Jekateri-
na Bleskina und der Australierin Michelle 
Jenneke den Vortritt lassen. SI

basketball 
Schweiz verliert knapp
FRIBOURG. Die Schweizer Nationalmann-
schaft hat gegen Tschechien im dritten 
Match der Vorqualifikation zur EM 2013 
nach Verlängerung noch 92:99 verloren. 
Die Equipe von Trainer Sébastien Roduit 
befand sich schon nach 106 Sekunden 
2:8 in Rücklage. Mit viel Wille kämpfte 
sich die Schweiz zurück ins Spiel und 
hielt der Mannschaft der Tschechischen 
Republik bis zur Verlängerung die Stirn. SI
Schweiz–Tschechien 92:99
(20:20, 25:27, 22:21, 21:20, 5:12) n. V.
Freiburg, St-Léonardhalle. – 1300 Zuschauer. – SR 
Jovovic/Denis/ Forsberg (Kro/Be/Sd).
Schweiz: Kazadi (5 Punkte), Petkovic (19), Mafuta 
(13), Brunner (27), Vogt (16); Schwaiger (5), Molteni 
(8), Dos Santos (-).

eishockey 
Bykow darf bleiben 
MOSkAU. Russland setzt im Eishockey 
auf Kontinuität. Der nationale Verband 
verlängerte den Vertrag mit Nationalcoach 
Wjatscheslaw Bykow um vier Jahre. Der 
einstige Starstürmer von Gottéron hat da-
mit in der Nationalmannschaft bis zu 
Olympia 2014 in Sotschi das Sagen. SI

leichtathletik 
Powell bricht Saison ab
BRÜSSEL. Nach Usain Bolt hat mit Asafa 
Powell (27) auch der zweite jamaikani-
sche Sprintstar die Saison vorzeitig been-
det. Dem WM-Dritten machen seit dem 
Meeting in Paris Mitte Juli Adduktoren-
probleme zu schaffen. Damit fehlt Powell 
als Führender in der Gesamtwertung am 
kommenden Freitag beim 100-m-Final 
der Diamond League in Brüssel. SI

tennis 
Chiudinelli in New Haven 
NEW HAVEN. Marco Chiudinelli (ATP 64) 
und Timea Bacsinszky (WTA 49) bilden 
die Schweizer Delegation am ATP-Turnier 
in New Haven. Der Baselbieter trifft auf 
Benjamin Becker (ATP 68), die Romande 
ist gegen Yanina Wickmayer (Be/WTA 15) 
Aussenseiterin. SI

resultate

BEhINdERtENSpORt
WM Para-Cycling
Frauen. Strassenrennen. H2: 1. Schwaller 
(Sz/TV) 1:19:41. – H3: 1. Morris (Gb) 1:18:04. 
2. Graf (Sz) 1:37.

BOXEN
WBO-WM-Kampf in Erfurt (De)
Cruisergewicht (bis 90,718 kg): Huck 
(De/TV) s. Godfrey (USA) durch technisches 
K.o. in der fünften Runde.

HANdbALL
U18-EM in Montenegro
In Podgorica. Um Rang 5: Schweiz–Serbien 
26:29 (11:15). – Beste Schweizer Torschüt-
zen: Lier (7), Jud (5). – Die Schweiz ist als EM-
6. für die WM 2011 in Argentinien qualifiziert.

LEIchtAthLEtIk
World Challenge Meeting in Berlin
Männer. 100 m (RW 0,1 m/s). 1. Carter 
9,96. – 800 m. 1. Rudisha (Ken) 1:41,09 (WR, 
bisher Kipketer/Dä 1:41,11 seit 1997). – 1500 
m. 1. Kiplagat (Ken) 3:30,61. – 3000 m. 1. 
Bekele (Äth) 7:28,99 (JWB). – Diskus. 1. Har-
ting (De) 68,24. – Stab. 1. Gibilisco (It) 5,71.  
– Frauen. 100 m (RW 0,4 m/s). 1. Simpson 
(Jam) 11,09. – 400 m. 1. Dunn (USA) 50,56. 

– 800 m. 1. Semenya (SA) 1:59,90. – 100 m 
Hürden. 1. Lopes-Schliep (Ka) 12,57. – 
Speer. 1. Obergföll (De) 67,57.

PFERdESpORt
CSI in Hachenburg (De)
Rangliste. 1. Kutscher (De), Frodo, 0/39,80. 
2. Voorn (Ho), Priamus, 0/ 42,11. 3. Houtza-
ger (Ho), Tamino, 0/42,21. – Ferner: 9. Schur-
tenberger (Sz), Cantus, 4/45,29.

RAd
Grand Prix in Plouay (Fr)
Männer (248 km). 1. Goss (Au) 6:37:53 
(37,443 km/h). 2. Farrar (USA). 3. Offredo (Fr).  
– Ferner: 34. Elmiger, gleiche Zeit. 76. Kohler 
0:57. 141. Zahner 9:20. 147. Stalder 10:41. 
151. Wyss, gleiche Zeit.

SkI NORdISch
Springen, Grand Prix in Wisla
Grossschanze. Rangliste: 1. Stoch (Pol) 
261,5 (131/129). 2. Ito (Jap) 248,4 (123,5/129). 
3. Hilde (No) 244,3 (126,5/126,5). – Keine 
Schweizer am Start. – Zwischenklasse-
ment Grand Prix (5/9). 1. Ito und Malysz 
380. 3. Morgenstern 263. – Ferner: 9. Am-
mann 104.

TRIAthLON
Sprint-WM in Lausanne
Männer. 1. Brownlee (Gb) 52:58. – Ferner: 9. 

Riederer (Sz) 0:43. 12. Wild (Sz) 0:53. 23. de 
Kaenel (Sz) 1:19. 36. Widmer (Sz) 2:23. 38. 
Gacond (Sz) 2:27. 42. Salvisberg (Sz) 2:51. – 
Frauen. 1. Norden (Sd) 58:02. – Ferner: 3. 
Ryf (Sz) 0:48. 13. di Marco Messmer (Sz) 
1:52. 18. Annaheim (Sz) 2:45. – Team-WM. 
1. Schweiz (Ryf/Wild/Spirig/Riederer) 1:13:31. 
– Ferner: 5. Schweiz II (Annaheim/De Kaenel/
Di Marco Messmer/Gacond) 2:55.

VOLLEYbALL
Frauen-Länderspiel

Schweiz–Weissrussland 0:3
22:25, 12:25, 16:25
In Rüschlikon. – 150 Zuschauer. – Spieldauer: 
73 (30, 22, 21) Minuten. – Schweiz: Bannwart 
(Passeuse), Wigger, Sirucek, Tschopp, 
Schauss, Caluori, Kühner (Libera); Granvor-
ka, Marbach.

Eine Antwort  
auf slowakisch 
Bratislava gewinnt Sommerturnier

TObIas VON ROHr
Die Slowaken bezwangen St. Peters-
burg im Final 4:2. Der EHC schloss sein 
Heimturnier, das von 5000 Zuschauern 
besucht wurde, als Sechster ab.

Noch am Freitag musste Slovan Bratis-
lava, der Playoff-Finalist aus der Slowakei, 
in der Vorrunde des Basler Vorbereitungs-
turniers eine überraschende Niederlage 
gegen den EHC Basel einstecken, dem 
NLB-Club aus Basel. Das hat bei den Slo-
waken so sehr als Weckruf funktioniert, 
dass sie gestern das Turnier im Final gegen 
den letztjährigen Sieger aus St. Petersburg 
mit 4:2 gewannen und am Ende als Lohn 
die «Emil Handschin»-Trophy in die Höhe 
stemmen durften.

Die Gastgeber, die EHC Basel Sharks, 
klassierten sich wie im Vorjahr auf dem 
letzten Platz des Turniers. Das war auch 
nicht anders zu erwarten gewesen, in ei-
nem Teilnehmerfeld, das gespickt war mit 
stark besetzten Equipen aus ersten Ligen. 
Und trotzdem gelang gerade dem B-Club 
aus Basel die grösste Überraschung des 
Turniers, als er am Freitag den späteren 
Sieger Bratislava mit 4:2 nach Penalty-
schiessen bezwang. Die hohen Niederla-
gen gegen Barys Astana (Kasachstan) aus 
der russischen Superliga KHL (1:8) oder 
gegen Pardubice am Samstag (0:5) wer-
den bei den Baslern dagegen als Lehrstun-
den abgehakt. Vor allem für das Spiel ge-
gen die Tschechen galt das: Trainer Dany 
Gélinas verzichtete nämlich auf vier 
Stammspieler – darunter auch die beiden 
EHC-Kanadier Wright und Roy – und gab 
dafür den jüngeren Akteuren die Möglich-
keit, Verantwortung zu übernehmen.

Die zweite Austragung des «Summer 
Ice Hockey»-Turniers in der Basler St.-Ja-
kob-Arena zählte insgesamt 4540 zahlen-
de Zuschauer (und etwa 500 Gratiseintrit-
te). Damit zog das Turnier leicht mehr 
Leute an als bei seiner ersten Austragung 
2009. Da waren es an vier Turniertagen 
(nun fünf) 3000 Eintritte. > www.bsih.ch

2. Basel Summer Ice Hockey 
St.-Jakob-Arena. Spiele vom Wochenende. Um 
Platz 5: Basel–Pardubice 0:5 (0:0, 0:1, 0:4). Halbfi-
nals: Barys Astana–St. Petersburg 1:6 (1:2, 0:2, 0:2). 
Genf-Servette–Slovan Bratislava 5:6 (2:1, 1:3, 2:2). 
– Um Platz 3: Genf-Servette–Barys Astana 4:3 (0:1, 
2:0, 2:2). – Final: St. Petersburg–Slovan Bratislava 
2:4 (2:1, 0:2, 0:1). 
EHC Basel–Pardubice 0:5 (0:0, 0:1, 0:4)
St.-Jakob-Arena. – 300 Zuschauer. – SR Massy, Ka-
derli/Schmid. – Tore: 33. Zahorna (Kolar, Kaberle) 
0:1. 51. Pineault (Pivko/Ausschluss Buchtele!) 0:2. 
53. Koci (Steiner, Cetkovsky) 0:3. 57. (56:21) Pineault 
(Pivko/Ausschluss Buchtele!) 0:4. 57. (56:56) Mezei 
(Steiner) 0:5. – Strafen: 1-mal 2 Minuten gegen Ba-
sel, 5-mal 2 Minuten gegen Pardubice.
Basel: Croce (30. Osterwalder); Hezel, Grieder; 
Weisskopf, Iglesias; Emery, Stocker; Perkovic; Witt-
wer, Keller, Bianchi; Falett, Schwarz, Gartmann; 
Gfeller, S. Mäder, Isabella; P. Mäder, Heid, Brand.
Bem.: EHC ohne Mantegazzi (verletzt), Schirjajev 
(krank), Plavsic, Roy, Voegele und Wright (alle ge-
schont) sowie Guantario (überzählig). Grieder im ers-
ten Drittel verletzt ausgeschieden. 

Durststrecke beendet
Geglückte Hauptprobe für Roger Federer vor dem US Open

Roger Federer hat rechtzeitig auf 
das US Open hin seine Ambitionen 
noch einmal angemeldet. Der Ba-
selbieter sicherte sich beim ATP-
Masters-Series-Turnier in Cincin-
nati im Final nach 160 Minuten mit 
6:7 (5:7), 7:6 (7:1), 6:4 gegen Mardy 
Fish (ATP 36) den zweiten Turnier-
sieg des Jahres.

Bei 4:4 und 30:30 im Entschei-
dungssatz ging ein Raunen durch die 
vollbesetzten Ränge, nachdem Roger 
Federer eine Vorhand am Rahmen ge-
troffen hatte. Doch der Ball ging nicht, 
wie von den Zuschauern erwartet, ins 
Out, sondern senkte sich noch ins Feld, 
was Fish leicht irritierte und seinerseits 
zu einem Vorhandfehler zwang. Weni-
ge Sekunden später schaffte Federer 
den einzigen Service-Durchbruch der 
Partie, kurz danach servierte er zur er-
folgreichen Titelverteidigung auf. «Es 
war eine gute Partie für uns beide, ich 
hätte dies auch gesagt, wenn ich verlo-
ren hätte», so Federer, «es hätte wirk-
lich auf beide Seiten kippen können.»

Tatsächlich war die Differenz zwi-
schen dem «besten Spieler aller Zeiten» 
(so das Lob von Fish) und dem Bezwin-
ger von Andy Murray und Andy Rod-
dick nur minimal. Federer wäre fast 
zum Verhängnis geworden, dass er im 
ersten Satz vier Breakbälle ebenso we-

nig ausnützen konnte wie im Tiebreak 
ein 5:4 bei eigenem Aufschlag.

Im zweiten Durchgang hatte dann 
der sehr gefährliche Aufschläger Fish 
trotz Defiziten von der Grundlinie aus 
ein minimes Plus. Seine einzige Chan-
ce zum Servicedurchbruch der ganzen 
Partie verstrich aber und im Tiebreak 
war er chancenlos. Ironie der Geschich-
te: Vor der 1:7-Klatsche in der Kurzent-
scheidung hatte Fish in dieser Woche 
sechs von sieben Tiebreaks gewonnen.

AUFStEIGENdE FORmkURVE. Den Vier-
tel- und Halbfinal hatte Federer in der 
Nacht jeweils in zwei Sätzen gewon-
nen. Sowohl gegen Nikolai Dawydenko 
(6:4, 7:5) als auch gegen Nadal-Be-
zwinger Marcos Baghdatis (6:4, 6:3) 

hatte er seine aufsteigende Formkurve 
bestätigt.

Erstmals seit dem Australian Open 
Ende Januar verlässt Federer damit 
wieder ein Turnier als Champion. Der 
Baselbieter reist nun mit viel Match-
praxis und Selbstvertrauen aus den 
beiden Endspiel-Teilnahmen innert 
Wochenfrist als Nummer zwei der Welt 
nach New York. Er kann damit frühes-
tens im Endspiel auf Rafael Nadal tref-
fen. Federer stand im Vorjahr im End-
spiel und hat damit 1200 Punkte zu 
verteidigen. Federer wird im «Big app-
le» früh eintreffen, dort einige Sponso-
ren- und Medientermine wahrnehmen 
und sich dann auf das letzte Major-Tur-
nier des Jahres vorbereiten, das am 30. 
August beginnt. SI

Rosa Roger. Roger Federer überzeugte in Cincinnati und hat eine rosige Zukunft vor sich.  Foto Keystone

tennis

Del Potro sagt ab
VERLEtzt. Juan Martin del Potro 
hat seine Teilnahme an den US 
Open abgesagt. Der Argentinier, 
der wegen Beschwerden im Hand-
gelenk seit Januar ausfällt, fühlt 
sich noch nicht fit. Del Potro hatte 
im Vorjahr im Final Roger Federer 
bezwungen. SI

Resultate
Turnier im Ausland
Cincinnati (USA). ATP-Masters-1000 (2,43 
Mio. Dollar/Hart). Viertelfinals: Federer (Sz/3) 
s. Dawydenko (Russ/6) 6:4, 7:5. Baghdatis 
(Zyp) s. Nadal (Sp/1) 6:4, 4:6, 6:4. – Halbfi-
nals: Federer s. Baghdatis 6:4, 6:3. Fish 
(USA) s. Roddick (USA/9) 4:6, 7:6 (3), 6:1. – 
Final: Federer s. Fish 6:7 (7), 7:6 (1), 6:4.

tv-sportprogramm

MONtAG
SF 2

22.20	� sportlounge

SSF

20.00	� Fussball: Challenge League, 
Wil–Wohlen

Sport 1

20.15	� 2. Bundesliga: 
VfL Bochum–1860 München




